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.N 55. Mittwoch , den 11 . Juli . 1866
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimul , Mittwochs und Sonnabends . Preis xno Quartal 2Vs Groschen . Inserate flnden Dienstag resp .

Freitag bis IS Uhr Mittags Aufnahnie . — Die gespaltene Zeile kostet I Groschen .

Vom Herbste zum Frühling .
Erzählung von C . Tiethoff .

( Fortsetzung .)

Der Frühling stund in Vvllrr Blüthe ,
als er dem Tvrfe sich näherte . Wie riesige
Blumensträuße standen die Obstkäumezn Sei¬

ten der Landstraßen . Die Hellen Mailnfte
schimmerten über die grünen Saaten , Bienen¬

schwärme summten darüber in die bcblnmten

Wiesen , die Augen der Trauben und die Knos¬

pen der Rosen schwollen an , von dem frisch
grünen Walde . her rief der Kncknk und die

Amsel .
Es war ein erquickender Anblick nach allen

diesen blutigen , düstern Bildern , welche vor
der Seele des jungen Mannes standen , nach
all ' den Schauern des Erlebten , die den Jüng¬

ling in einem Jahre zum Manne gereift hatten ,
und doch konnte seine

'Leelc dieses Genustes nicht

froh werden ; , die Angst , ob er sein Mädchen
wieder flnden würde , trieb ihn vorwärts ,
eilend vorwärts durch all ' diese Wunder der
Maienwelt hindurch .

Jetzt sah er den Hahn auf der Kirchthnrm -

spitzc Effingens im Sonnenstrahle blitzen ; jetzt
sah er daß alte ForsthauS aus den Bäumen

hervvrtreten , sah er in nebligen Umrissen den

ferneren Tanncnstcin und sein Herz quoll ans
in der Freude des Wiedersehens .

Der Schwancnwirth , welcher ihm an je¬
nem Abend die Thür zur Gartentreppe ge¬
öffnet , er erkannte fast nicht mehr den bärti¬

gen Offizier mit der breiten Narbe über der
Stirne , welche das dunkle Haupthaar zer -

theilend fast bis ans den Wirbel hinauf lief .
„ Schlimme Nachrichten , Herr -Römer " ,

sprach er , „ ich wollte ich hätte Ihnen zum
Willkommen bessere zu . biete » . Zwar der

französische Kapitän von damals ist .seiner Zeit
wieder heil und gesund davon geritten und
an das Mährchcn , welches der Sägemüller ,
um Ihnen zu schaden , auSgestrcnt hat , hat
schon nach vier Wochen Niemand mehr ge¬
glaubt . — Aber das . Leuchen will morgen
Hochzeit machen , das heißt , es selber will nicht ,
aber du lieber Gott , das arme Ding ist so
hernntcrgcbracht , ich mein '

, eS wolle schier
sterben .

Gideon schritt während dieser Rede im
Zimmer ans und ab , erkmrschte mit den Zäh¬
nen und schlug sich in wildem , verzweifelndem
Schmerz vor die Stirne , in seiner Narbe
schienen hnnder Hämmer zu klopfen , blutrotst
lief sie ihm über Stirne und Kopf .

„ Hat - das sonst so feste Mädchen so wenig
Willen mehr ? "

fragte er .
Der Schmanenwirth zuckte die Achseln .

„ Der Sägemüllcv . hat den Alten im Sack, "

sprach er , „ er hat ..ihm Geld , vorgeschvsscn ,

wie der Kassendicbssahl begangen worden ist
ni jener Kirchweihnacht , wo Sie da oben den

Franzosen Len Tanz mit dem Leuchen
wehrten .

"

„ Ein Diebstahl !" rief der junge Manir ,
„ wo ? "

„ Nun im Forsthanse "
, antwortete der

Wirth . „ ES sollen so an 3000 Franke » ge¬
wesen sei» , das Geld von der Hvlzverstei -

gerung .
"

„ Und der Sagemüllcr hat das Geld vor -

geschoffen ? Wie steht der Sägemüller ? "

Der Wirth zuckte wieder bedeutungsvoll
die Achseln . „ Das weiß Niemand so genau

"
,

sprach er ; „ die einen sagen , er sei steinreich
und die andern meine » , er sei ein Durchbrin¬
ger und brauche viel . "

Ter junge Mann biß sich in die Lippen ;
eine wilde Freude ffammte aiis in seiner Seele .
„ Dir will ich anfspielen zur Hochzeit , du
Schurke , daß dir das Tanzen vergehen soll !"

rief er grimmig und ehe der Schwancnwirth
sich noch besinnen konnte , stürmte er znm
Fvrsihanse hinan .

- Bleich und abgehärmt saß die
schöne Magdalene unter dem Apfelbaume ,
welcher ihre und ihres Freundes Liebesschwüre
zuerst gehört , ihre Hände riibten in ihrem
Schvoße und mit ansgeweinten Augen , kalt
und thränenlvs blickte sie herab änSThal , die

! Blnibe des Apfelbaumes fielen ans sie nieder
wie Tbränen , die der Baum weinte um das
zerbrochene , einst unter ihm erblühte Glück .

Em Mann stand da , ein sonnenverbrann¬
ter , narbiger Krieger . Mit nntetschlagene »
Armen blickte er wehmutstSvoll hinüber auf
diese bleiche , geknickte Blume . „ Magdalene !"

riet er leise , „ Magdalene !"

Das Mädchen fuhr empor aus ihrem
Sinnen , sic . blickte vorwärts , ein heißer Blnt -

strvm rann durch ihre Adern , dunkle Rosen
erblühten auf den blaffen Wangen und mit

ansgebreiteten Armen stand sie da . „ Gideon !"

daö war ein Schrei des Entzückens , der na¬
menlosen Lust und deS namenlosen Leides ,
„ Gideon !"

Der Mann eilte vorwärts ; er sank vor
dem Mädchen ans die Kniee und verbarg die
Thränen , die über seine Wangen rollten , in
in den Falten ihres Gewandes , sein Arm

umschlang ihren Leib und sein Mund preßte
gliibrndc Küsse ans ihre Hand . DaS Mäd¬
chen beugte sich über ihn , ihr Haar wallte
um seine Stirne , so ruhten sie eine selige
Weile . —

( Schluß folgt . )

Der todte Soldat .

Aus ferner , fremder Aue
Da liegt ein todter Soldat ,
Ein ungezählter , vergcßner ,
-Wie brav er gekämpft auch hat .

Es reiten viel Generale
Mit Kreuzen an ihm vorbei ;
Denkt keiner , daß der da lieget ,
Auch wertst eines Kreuzbeins sei.

Es ist um manchen Gefall 'nen
Biel Frag

' und Jammer dort ,
Doch um den armen Soldaten
Giebt ' s weder ' Thräne noch Wort .

Doch ferne , wo er zu Hause ,
Da sitzt beim Abendroth
Ein Vater voll banger Ahnung
Und sagt : „ Gewiß , er ist todt !"

Da sitzt eine weinende Mutter
Und schluchzet laut : „ Gott Hess !"

Er hat sich angemeldet :
Die Uhr blieb stehn um Elf .

Da starrt ein blasses Mädchen
Hinaus ins Dämmerlicht :

„ Und ist er dahin und gestorben, -
Meinem Herzen stirbt er nicht !"

Drei Angenpaare schicken,
So heiß ein Herz nur kann ,
Für den armen todten Soldaten
Ihre Thränen zum Himmel hinan .

Und der Himmel nimmt die Thränen
In einem Wölkchen auf .
Und trägt es zur fernen Ans
Hinüber in raschem Lauf ;

Und gießt aus der Wolke die Thräne
Auf ' s Haupt deS Todten als Thau ,
Daß er mibeweint nicht liege
Auf ferner , fremder Au ' .

I . G . Seidl .

Die Schlacht bei Königgrätz .

Ueber den Sieg der Preußen über die ganze
östereichische Armee bei Königgrätz haben wir
unfern Lesern schon in vor . Nummer Mitthei -
luug gemacht . Heute wollen wir eine Schilde¬
rung dieser in der neueren Geschichte beispiellos
dastehenden Schlacht bringen . Wir folgen dabei
der „ Kreuzzeitnng

"
, welche schreibt :

Nachdem am Nachmittag des 2 . Juli dem
Ober - Commandeur der 1 . Armee , Prinzen
Friedrich Karl , gemeldet worden , daß die öster¬
reichische Armee sich vor Königgrätz in bedeu¬
tender Stärke eonceutrirt habe und -offenbar auf
einen mächtigen Angriff gegen imS sich vorbereite ,
wurde , nachdem die Befehle des am Morgen
desselben Tages in Gitfchin eingetroffenen Kö¬
nigs cingeholt waren , der Beschluß gefaßt , es
nicht aus einen feindlichen Angriff antömmen zu
lassen , sondern sofort selbst die Initiative zu er .
greisen .

Durch die feit , dem 30 . Juni sv glücklich
hergestellte Bereinigung der 1 . und der Eibarmee



mit der 2 . Armee , der des Kronprinzen , die
nach einem unaufhaltsamen Siegeslauf , pon Reisse
her eingerückt war , erhielt unsere Aufstellung eine
Kraft , gegen welche wir den Feind getrost konn¬
ten anlaufen lasse« . Letzterer wag auch wohl
erkannt haben , daß der letzte Augenblick gekom¬
men sei , wo er versuchen könne , mit einem
mächtigen Stoße sich gegen eine der Armeen zu
werfen und somit unsere , bis gestern noch immer
etwas lose Verbindung zu durchbrechen . Es galt
also für General Benedek eine letzte, verzweifelte
Anstrengung , um die immer deutlicher heranstre -
tenden eminenten Fehler der bisherigen österrei¬
chischen Kriegsführung wieder gut zu macheu .

In der Nacht vom 2 . zum 3 . Juli verließ
Prinz Friedrich Karl sein Hauptquartier in
Schloß Komenitz und rückte mit der 1 . Armee
in grader Richtung auf Königgrätz vor . Die
Dispositionen waren so getroffen , daß die erste
Armee das Gros der ganzen Aufstcllnng bilden
sollte , die Herwarth '

sche Armee den rechten , die
2 . Armee den linken Flügel . Vor der 1 . Armee
ging die 7 . Division (Fransecki ). über Göritz ,
Czerkwitz und Sadowa , um sich im Verbindung
zu setzen mit der rechten Flanke , der kronprinz -
lichen Armee .. Die 8 , Division (Horn ) mar -
schirte auf Milowitz , bestimmt zum . direcleu Vor¬
gehen auf Königgrätz . Die Division Horn kam
bis vor Sadowa , ohne aus den Feind zu stoßen .
Hier aber fand siet ihn in einer äußerst günstig
ausgesuchten und selbst fortificatorifch vorbereite¬
ten Stellung , die Artillerie , eingeschnitten hinter
Erdaufwürfcn .

Das Gefecht begann sofort mit Lebhaftigkeit ,
der erste Kanonenschuß fiel gegen 7 Uhr Mor¬
gens . Der Feind entwickelte , von Anbeginn des
Artilleriekampfes , an , eine wahrhaft forM -idable
Macht an Geschützen , unterstützt außerdem durch
seine genaue Kenntujß des Terrastis und der
Distancen . Er stand bei Sadowa vor einem
dichten Gehölz , das seine Batterien , vorzüglich
bestrichen und das allem . Vordringen ein unüber¬
windliches Hinderniß entgegen zu . setzen schien.
Gegen diese äußerst schwierige Position , hatten
von 7 bis nach 10 Uhr die Divisionen Horn
und Fransecki allein zu fechten ; das . Herwarth '¬
sche Corps , aufgeh .alten . durch die großen Schwie¬
rigkeiten des Marsches von Smidar auf Necha -
nitz , konnte mit seiner Avantgarde erst zwischen
9 und 10 Uhr , mit dem Gros noch später , in
den Kamps eintresen . Bald nach 8 Uhr erschien
auf dem Platze vor Sadowa , von wo aus Prinz
Friedrich Karl mit seinem Stabe das . Gefecht
dirigirte , der König . Er leitete und verfolgte
vom Augenblicke seiner Ankunft an mit gespann¬
tester , ernstester Aufmerksamkeit die Schlacht .

Nach vielleicht zweistündigem Feuer waren
unsere Batterien gegen Sadowa vorgegangen .
Der Feind hatte sich mehr auf den Höhen po -
stirt , von wo aus er ein mörderisches Feuer
unterhielt , und besetzte außerdem das bewußte
verhängnißvolle Gehölz , welches so vielen un¬
serer braven Soldaten Verderben bringen sollte .
Der König und Prinz Friedrich Karl gingen
ebenfalls mit unseren Batterien vor und wähl¬
ten ihren Standpunkt auf einem Felde unweit
der Bistritz , dem kleinen Flusse , der von Sadowa
südlich nach Nechanitz zu fließt .

Der Kampf im Centrum drehte sich im Ver¬
laufe der nächsten Stunden um das Gehölz von
Sadowa . Kaum kaun cs eine schwierigere Po¬
sition geben , als sie sich hier den immer wieder
mit der hcldcnmüthigsten Bravour anstürmenden
Truppen cntgegenstellte . Der Wald besteht aus
dichtem Laubhvlz und Gebüsch ; der ganze Wald¬
rand war nmgehauen und zur natürlichen Ber -
schanznng gemacht , hinter welcher die Infanterie
feuerte . Außerdem al er waren an den Bäumen
durch Schälung Merkzeichen zum Zielen für die
feindlichen , seitwärts auf der Höhe postirten
Batterien angebracht , so daß ein Granatfeuer
von der entsetzlichsten Wirkung darauf miterhal¬
ten werden konnte , sobalv die Stellung von ter
Infanterie geräumt war . Was namentlich un¬
sere braven 27r , 71r und 31r i» diesem Holze

gelitten habe » , dessen werden sich die Ueberleben -
den noch lange erinnern !

Es giebt aber factisch kein Hinderniß , das
-preußische Truppen , und besonders preußische
Infanterie , nicht überwänden . Der Wald kostete
uns viel Zeit und viel Blut , aber er wurde ge-

.nommeii .
Während hier die Entscheidung noch schwankte ,

war die Herwarth '
sche Armee auf dem rechten

Flügel vorgedrungen . Auch hier leistete der
Feind hartnäckigen Widerstand ; es war vorzugs¬
weise die sächsische Armee , die gegen unser ach¬
tes Armeecorps zur Verwendung kam und von
ihrer Artillerie einen sehr wirksamen Gebrauch
machte . Wenn wir auch danach schon am Nach¬
mittage sicher waren , daß die Schlacht unser
sei, so fehlte doch zu einer schnelleren und kräf¬
tigeren Vollendung des blutigen Werkes noch
immer die auf dem linken Flügel durch die
Armee des Kronprinzen erwartete Verstärkung .
Es ist schwer zu beschreiben , mit welcher Span¬
nung und Erwartung die Blicke aller derer , die
dem Verlaufe des Ganzen von dem Felde bei
Sadowa aus folgen konnten , sich nach der Ge¬
gend hin richteten , wo der Kronprinz erwartet
wurde .

Aber er kam , und . er kam noch zu rechter
Zeit , um auf die allerkräftigstc und entscheidendste
Weise einzugreifen und die Niederlage des Fein¬
des zu einer ganz completen zu machen . Gegen
3 llhr zeigte der auf der Höhe von Lippa auf -
steigende Pnlverdamvf , daß dort die Armee des
Kronprinzen in das Gefecht eingetreten sei . Die
Fortschritte auf dieser Position gingen reißend -
vor sich ; unsere immer siegreichen Garden stürm¬
ten die Hügel hinan und warfen über den Huu -
fcn , waS sich ihnen entgegenstellen wollte .

Ilm diese Zeit war im Centrum die Divi¬
sion Manstein vorgegangen ; das Gehölz war in
unfern Händen ; General von Hcrwarth zog sich
immer mehr heran und kam durch eine bogen¬
förmige Bewegung dem Feinde in die Flanke ;
der kronprinzlichen Armee fehlte noch wenig , um !
die entscheidende Höhenpofition . bei Lippa ganz
zu beherrschen ; kurz , dem Feinde blieb nur noch
der Rückzug aus allen Punkten . En trat den¬
selben nicht an , ohne vorher noch einmal mit
aller seiner Kraft sich gegen das Centrum ge¬
wendet zu haben , wo er wohl glauben konnte ,
den schwächsten Widerstand zu finden , nachdem
die größte und schwerste Arbeit des Tages hier
durchgefochten worden war . Die Division Man¬
stein empfing diesen letzten verzweifelten Anprall
aber anders , als der Feind erwartet ; sie hielt
ihn aus und warf ihn zurück . Die Schlacht
war entschieden . Das furchtbare Kanonendon¬
nern verstummte plötzlich beinahe überall ; der
Feind trat seinen Rückzug an .

Der Rest des Tages gehört jetzt der Ver¬
folgung ! Bereits seit langen Stunden standen ,
mit Ungeduld auf diesen Moment wartend , zwei
Cavallerie -Brigaden diesseit der Bistritz , bei ih¬
nen die Batterien der Reserve -Artillerie . Der
Prinz Friedrich Karl , welcher dem letzten Kampfe
in der vordersten Gefechtslinie beigewohnt hatte ,
sprengt zurück und holt seine Reiter zur Verfol¬
gung . Unter Hurrah ! trabt Alles vor ; man
reitet an dem Rande des so schwer erkauften
Waldes entlang und die glanzenden Reitermassen
ergießen sich in ein weites Feld , das in der
Richtung auf Königgrätz zu sich allmalig zu
clner langen Hügelkette erhebt . Dort gehen
auch die Batterien im Marsch ! Marsch ! vor
und die Infanterie folgt im Geschwindschritt .
AllcS ist überdeckt mit todten und verwundeten
Feinden , Pferden ., Geschützen , Tornistern und
Waffen . Und wie mit magischer Stnrmesgcwalt
ergreift es die Massen der siegenden Verfolger
und reißt sie unaufhaltsam weiter , als der Kö¬
nig in sausendem Galopp angesprengt kommt
und selbst seine Reiter anführt zur Vernichtung
der Feinde ! Keiner , der das Glück gehabt hat
an diesem Tage mit über das Feld von Sadowa
zu gehen , um die geschlagenen Oesterreicher vor
uns herzujugen , wird es je vergessen , wie er den
greisen Heldenkömg gesehen hat , seine Truppen

ansencriid , ihnen dankend mit Hand und Wort
— wie ein tausend - und tausendstimmiges
Hurrah ! Hurrah ! Hurrah ! ans den langen
Reihen erdonnerte , lauter , kräftiger , als selbst
die Stimmen der krachenden Geschütze — wie
die Reiter die Säbel schwangen und die Jnsan -
teristen ihre leichten Mützen , wie die Osficiere
sich um den König drängten , um ihm die Hand
zu küssen, die er jedem Einzelnen hätte Hinstre¬
cken mögen : — ' das Alles in schnellster , un¬
aufhaltsamer Bewegung über die Trümmer des
fliehenden Feindes hinweg vorwärts , vorwärts ,
dahin wo die österreichischen Massen sich zurück¬
wälzen , und wo die Bahn frei wird ssnr den
preußischen Aar ! — Wenn der edle Benedek für
sein Gelüste auf Berlin und seine Prahlereien
gegen Preußen gründlich heute die Vergeltung
erfahren hat , so streiten ihm doch seine Gegner
nicht das Verdienst ab , sich nach der Möglich¬
keit als Führer bewährt zu haben .

Selbstverständlich ist heute noch nicht einmal
- annähernd zu bestimmen , wie groß auf beiden
Seiten die Einbuße an Todten, - Verwundeten
und Gefangenen ist . Bis zum Nachmittag sol¬
len etwa 19,000 Oesterreicher in unfern Hän¬
den gewesen sein . Gegen 150 Geschütze waren
gestern schon genommen , desgleichen mehre Fah¬
nen . Verluste der Art haben wir nun freilich
gar nicht aufzuwcisen ; wohl aber werden unsere
Blessirten und Todten hoch in die Tausend sich
belaufen . An Officieren dürfte ebenfalls unser
Verlust ein verhältnißmäßig großer sein .

Oesterreichischer Seits meldet man den Tod
mehrerer Generale , vieler höherer Osficiere und
die Verwundung von zwei oder drei der com ,
mandirenden Erzherzoge .

Wir haben constatirt , daß am . gestrigen Tage
die gesammte österreichische Armee uns gegenüber
gestanden hat , wenigstens alle Corps vertreten
gewesen sind . Wie viel von jedem ins Feuer
gebracht worden , iss allerdings noch nicht zu sa¬
gen, . Die sächsische Armee betrug etwa 25,000
Mann . Im Ganzen dürften keinenfalls unter
200,000 Mann gegen uns gestanden haben .
Auf unserer Seite waren alle Corps der drei
Armeen engagirt > mit Ausnahme des beinahe
ganzen dritten ; auch - sind das fünfte und achte
nur bei der Verfolgung verwendet worden . Die
wirklich activen Streitkräfte werden demnach auf
beiden Seiten nicht sehr von einander disferirt
haben .

Brake , 9 . Juli . In der auf Sonntag ,
den 8 . d. M . berufenen Versammlung zur

"
Un¬

terstützung verwundeter Krieger wurde Folgendes
verhandelt bezw . beschlossen :

I . Die vom provisorischen Counts gemachten
Vorschläge :

1 . sich vorläufig für eine einmalige Samm -
- lang von Beiträgen mit sofortiger Einzah¬

lung, . und unter schriftlicher Aufzeichnung
zu erklären ,

2 . zn diesem Zwecke die Stadtgememde in
acht Sammeldistrikte zu theilen , und in
jedem Distrikte mehrere ^ Personen um Vor¬
nahme der Sammlung zu ersuchen ,

3 . für Verrechnung und Verwendung der Ga¬
ben ein . Counts zu wählen , welches sich
der Centralstellc in Oldenburg anzuschließen
habe ,

wurden von der Versammlung einstimmig ange¬
nommen .

II . In das Comits (I. 3) wurden gewählt:
Consul Claussen , Or . Groninger , Kaufmann
Hotes , Justizrath Lauw , Bürgermeister Müller .

III . Vom Provisorischen Comitv wurden so¬
dann noch folgende Mittheilungen gemacht :

1 . daß man angenommen habe , die Unter¬
stützung einzelner hiesiger Familien , welche .-

durch Einberufung des Ernährers untcr
das Oldenburgische Militair in Noth kom¬
men dürften , Sache der Stadt - Ge¬
meinde sei ; und daß d '

perhalb von mel, „
reren Bürgern eine Eingabe an die stavt -



ische Vertretung gemacht worden -, worin
die städtische Vertretung ersucht cherde , dar¬
über das Weitere baldigst zu beschließen ;
uauieutlich dahin , „ daß eine solche Unter¬
stützung aus Gemeindemitteln , aber nicht
„ aus Armenmittelu , gewährt werde , weil es
, billig und recht sei , von solchen Unter¬
stützungen den Makel und die bürgerlichen
„ Rachtheile , welche Nut Unterstützungen aus
„ Arinenmitteln verbunden seien , entfernt zu
„ halten/

' Der Herr Amtmann Stracker -
j jau machte die Mitteilung , daß im Land¬

tage ein Antrag angenommen sei , der in
gleicher Weise den Gemeinden die Unter¬
stützung solcher Familien zur Pflicht ma¬
chen solle .

. 2 . daß von unser » Mitbürgerinnen eine erheb -
i liche Quantität von Lazarethbedürfnissen
i angefertigt und bereits am 7 . d . M . an
( die Centralstelle in Oldenburg abgefandt
; sei . Bon Oldenburg her sei erklärt , daß
l in der Regel täglich Sendungen für Vcr -
- wundete von Oldenburg abgingen , und daß

in Oldenburg mit Berlin in solcher Ver¬
bindung ständen , daß sie von Berlin im¬
mer Nachricht erhielten , an welchem Orte
Bedarf sei.

- Brake , 10 . Juli . An Gaben für Ver¬
wundete sind von den Sammlern bis jetzt abge¬
liefert aus dem :

H gs . sw .
1 . Distrikte (Klippkanne bis zum

alten Siele ) 80 3 —
?. Distrikte (Deich straße niit den

Queerstraßcn nordwärts der
Breitenstraße ) 116 29 —

S. Distrikte (Breitestraffe , vom
Deich bis zur Mühlenstraße ) 148 24 —

Distrikte (Breitestraße , von
der Mühlcustr . b . zur Röuuel 57 — —

- .
'
Distrikte (Schukstraße , Ge¬

orgsstraße , mitdenQueer -
straßeu südwärts der Breiten »
straße ) 53 3 —

Distrikte (Weserkaje , Deich¬
straße bis zur Grünenstraße ,
Haasenstraße ) 102 29 6

l . Distrikte (Deichstraße von der
Grünenstraße bis zum Zoll¬
amte . Grünestraße ) 20 12 6

j. Distrikte (Harrieu und Fünf -
Hausen vom Zollamte bis
zur Grenzstraßc ) 21 22 6'

601 3 6
Aus einzelnen Distrikten sind außerdem Na -

walbciträge eingcgaugen Lezw . in Aussicht ge¬
eilt .
^ Dem Comits ist für seine Sendungen von
icr aus Zollfreihcit bewilligt . Etwaige weitere
?aben nimmt der Unterzeichnete in Empfang .

Der Casseführer
. Lau w .
^ Brake , 10 . Juli . Die von unfern Mit -
iirgerinnen angefertigten Lazarethntensilien füll -
n
1 . ein Colli , 18 T schwer , enthaltend 200

Binden , 200 Compreffeu , bestimmt für das
Oldenburgische Militair .
zwei Colli , 188 K schwer , enthaltend 609
Binden , 240 Cvmpressen , 48 Betttücher ,35 Hemden , 74 Handtücher , 42 Armtücher ,16 Verbandtücher , 40 Kissenbühren , 15

'pfuetze , sonstiges Leiueuzeug u . s. w . , für
rwundcte bestimmt . Diese 3 Colli sind be.
ts am 7 . d . M . nach Oldenburg abgeliefert .

Marktpreise .
Bremen , 25 . Juni 1866 .» tler , Bntjadinger 20 — 22 grt . , ostfrie .'

fische 17 — 21 grt .
per Last 4500 Pfv . : Goslar und

Brcmuschweiger 140 — 145 H . , Oberweser
140 — 145 -P . , amerikan . 135 — 137

Een , per Last von 4300 Pfd . : Ostfec -

und Archangel 85 — 90 >H . , preußischer
88 — 91 Odessaer n . Galatz 84 — 90 ,P . ,
amerikanischer 85 — 87 H . , mecklen¬
burger 87 — 90

Gcrstc , per Last von 3700 Pfd . : schlesische
92 — 100 H . , böhmische 93 — 100
niederländische Winter - 82 — 85 nieder¬
ländische Sommer - 82 — 84 -H -

Hafer , per Last von 2600 Pfd . : oberländischer
69 — 71 H . , böhmischer und ungarischer
— — H . , niederländ . Grütz - 66 — 69 H . ,
Fütter - 63 — 66 »P .

Aiatz , per Last 3000 Pfd . : Ostsee abgetr .
98 — 105 -P .

Mehl , amerikan . Weizen - per 100 Pfund :
2 4 — 4 ' / , -P -, hiesiges 4 ' / »— 4^ 4 -O »
Bohnen , per Last von 4800 Pfd . : große und

mittel 120 — 122 »P . , kleine 125 — 127
Erbsen , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue

115 — 422 ' / , ch .
Mais , per Last 4400 Pfd . : 95 - 100 ch .
Petroleum , 8 ' / , ch .
Dhcer , dünn . Stockholmer 5 ch .

Loco - Prcifc . Bremen .

Passagierfahrt
auf der Untexweser und Hunte .

Reihe - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , und Pan -

Fricdrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Breme « : von Bremerhaven :
6U . M . 5 '/ , U . M .
3 U. N . 2 ' / , U . N .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremer - Hafen und Oldenburg .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre - !
men u . London , Bremen « K»nkl .

Abs . nack London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ »wn London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hüll jeden Sonnabend Abend bis

auf Weiteres .

Postdampfschifffahrt zwischen Brc .
me n und New York.

Die nächsten Expeditivustage sind wie sollt '

festgestellt :
D . Hansa am 14 . Juli .
D . Newhork am 28 . Juli .
D . Bremen am 4 . August .
D . Amerika am 11 . August .
D . Hermann am 25 . August .
D . Deutschland am 1 . September .
D . Hansa am 8 . September .
D . Newhork am 15 . September .
D . Bremen am 22 . September .
D . Amerika am 29 . September .
D . Hermann am 6 . Ociobcr .
D . Deutschland am 13 . October .
D . Hansa am 20 . October .
D . Union am 27 . October .
D . Newhork am 3 . November
D . Bremen am 10 . November .

Die -räirection des Norddeutschen Lloyd .
V > Eisen ,

Director . Procurant .

Anzeigen . /
Es wird hiermit vorschriftsmäßig bekannt ge-

macht , daß , an der Stelle des verstorbene » Armen -
Vaters des 3 . Bezirks der Armengemeindc Brake
» C . H . Schmidt ", der Schustermcister B . D . Frey »

hieselbst in Gemäßheit des Art . 158ber Gem .-Ord .
vom Gemeinderathe als Armenvater ge -
wählt und nach der Bestimmung d . s Art . 63
der Gem . -Ord , auf die gewissenhafte Erfüllung sei¬
ner Obliegenheiten vcrpflechtet und in sein Amt
eingeführt ist .

Brake , Juli 5 . 1866 . :
> Ter Stadtmagistrat .
i Müller .

Kgl . Kreisgericht zu Stralsund
am 4 . Juni 1866 .

Nachdem über das Vermögen de» Schiffscapi -
tains Heinrich Christoph Parow zu Wieck aufdemDiirß , Konkurs eröffnet worden , werden alle Die¬
jenigen , ivelche au den Gemeinschuldner und dessen
Vermögen , insbesondere an das zu demselben ge¬hörige , zu Wieck belegene Wohnhaus , die dazu ge-
hörigen Ackerstückeund das Schoonerschiff „Diana ",aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche und
Forderungen zu haben vermeinen , geladen , diesel¬ben in einem der auf ,den 23 . J « ui , 7 . u. 2t . Jnli 1866 ,jedesmal Vormittags 1L Uhr,an hiesiger Gerichtsstelle anberaumten Termine
anznmelden , zu bewahrheiten und ihre Vorzugs¬rechte auszusühren , widrigenfalls sie damit vondec Konkursmasse werden ausgeschlossen werden .In dein dritten Termine soll zur Wahl eines ge¬meinschaftlichen Anwaltes geschritten werden , unddie Gläubiger haben sich deshalb dazu einzusinden ,widrigenfalls angenommen werden wird , daß siedem , von der Mehrheit der Erscheinenden zu fas¬senden Beschlüsse beitreten wollen . Auch habendie auswärtigen Gläubiger hier am Orte einen
einen Bevollmächtigten zu bestellen , da sie sonstbei den weiter zu fassenden Beschlüssen nicht zu¬
gezogen werden können . Es werden ihnen dazudie hiesigen Nechts -Anwälte Schütz , Schwing , Fabricius , Ziemssen und Elsner , sowie die Justiz -RätheVoß , Scheven und Wagencr empfohlen .

Strückhausen . Der Hausmann Hinrich Syaßen
zu Hamnielwarderniovr -Norderfeld läßt am Diens¬
tag und Mittwoch , den

1t . und 18 . Juli d . I .,Nachm , präcise S Uhr beginnend ,im und beim Sterbehause feines weil . Va¬ters zu Hammelwardermoor -Süderfeld ;
öffentlich meistbietend verkaufen :

7 milchende Kühe , 6 2jährige Ochsen , 2 2jähr .Quenen , 7 Kuh - und Ochsenrinder , 8 Kälber ,2 alte Schweine , 5 Ferkel ,
3 3jährige Pferde ,

sodann :
4 Juck grünen Rocken , 7 Jück Hafer und
xl . w . SO Juck Mähgras , in passenden Par¬
zellen ; letzteres theils ans dem Halm , theils
gemäht , darunter 12 Jück im Oberhammelwar -
derfelde belegen , welche Liebhaber vorher bese¬
hen wollen :

ferner :
1 Kastenwagen , 5 Ackerwagen , 1 rheinischen
Schlitten , 2 Kleipflüge , 1 Moorpflug , 2 Eggen ,1 Staubmühle , vieles Pferdegeschirr , darunter
1 mit Neusilberbeschlag :
2 Schränke , 1 Anrichte , ISecretair , 1 Bücher -
schkank, 1 Sopha , 1 Divan , 12 Polstcrstühle ,12 Rohrstühle , I Rollstuhl , I Sophatisch , 1
Mahagoni Klapptisch , I Fortepiano ( Flügel ) ,1 Kommode , 2 Spiegel , Tische , Koffer und

Kisten ;
2 Betten , 4 Bettstellen , 12 silberne Eßlöffel , 1
Lischgcdeck, Pvrcellansachen , Milchgeräth , 9 Ton¬
nen Rocken und 4 Tonnen Gerste .

Vieh , Früchte und Gras sollen womöglich am
ersten Tage verkauft werden .

Käufer ladet ein
_ C . Heye , Anct .

S t r ü ck Hst it sc n . Anna Christine Bruns zuHarrien läßt am
Freitag , den 1 » . Juli d . I ., Nachm . » Uhr ,in ihrer Wohnung :

2 vollständige Betten , 2 Kleiderschränke , dar¬
unter 1 neu , 1 neues Pult mit Aufsatz , l
Commode , 1 acht Tage gehende Hausnhr ) 1
Setzbettstelle , 1 neue Richtebank mir Tellerborte ,3 Tische , 1 Spiegel , 6 Pvlsterstnhle , mehrere
Schilderten , Gardinen , Roulcaur , Nippsachen ,
Töpfe mit Blumen , Muscheln , Porcellan - und
Steingut , 1 Solaröllampe , 1 Plätteiscn , 2
eiserne Töpfe , 1 Kaffcebrenner , 1 Kaffeemühle ,1 große Trommel , mehrere Kaffeekannen , Tas¬
sen, 24 Teller , Messer und Gabeln , Mtlchge -
geräth , verschiedene Blechsachen , 6 nensilberne
Eßlöffel , 1 große Bettdecke , 1 Tischdecke, Man -
schcttcnhemde und vieles sonstiges Hans - und
Küchcngeräth ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein

C . Heye , Anet .

Kleine Norweger

Fett -Häringe ,
halte als etwas Delikates bestens empfohlen .

W . Suhrm .



Gänzlicher

Ausverkauf.
"' " " zabe meines

Mel -FrlM'Wegen Aufgabe meines

verkaufe ich von jetzt an sämmtliche Möbeln zu
bedeutend heruntergcsetzten Preisen , gegen Baar -
zahlung . Es sind jetzt noch alle gangbare Sachen
in Auswahl vorräthig , für dessen Güte ich garan¬
tieren kann , da Alles .selbstverfertigte Arbeit ist .

Bemerke noch, daß Alles zollfrei ist .

_ ,_ I - H - Helmich ._
Bon

Tapeten n . MonLeanx
sind die neuesten Muster stets in großer Auswahl
am Lager , die zn billigem Preise zollfrei empfehle .

__ I . H . Helmich ._
chGoldleisten , geschweifte und gerade Gardie -

» enbogen von Goldleisten , sind stets in alle »
Großen vorräthig .
_ _ I . H . Helmich .

Brakei Ta für den zum Nachlaß des weiland
Kahnschiffers Jacob Ahrcns zu Brake gehörenden
Kahn „ Susanne " ini erste» Termin nicht genügend
geboten worden , so soll derstlbe am

Montag , den L« . d . Mts . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Locale des Großherzoglichcn Amtsgerichts Brake
nochmals zum öffentlich meistbietenden Verkaufe
aufgesetzt werden . Ter Kahn ist erst vor 6 Jahren
neu erbaut und kann im hiesigen Hafen in Augen¬
schein genommen werden .

__ _ I . I . Meyer . _
Brake . Gegen Bleichsucht , Blutarmuth und

deren Folgen , sowie gegen Nervenschwäche , Mat¬
tigkeit , gestörte Verdauung : c.

ärztlich empfohlene
Gijenhqliige Thocolade

aus der Fabrik von

Obige Chocolade halte ich in Original -Pa cketen
ä 6 gs., enthaltend 10 Tafeln , bestens empfohlen .

F . H . Vied .

W -

bocben empfingen neue

M
sehr delikat , per Stück 1 gs.

E . Tobias L Eö .
Brake . Seit einiger Zeit vermisse ich einen grün -

seidenen Scanm mit Hslzgnff und bitte um gefäl¬
lige Rückgabe desselben .

'

F . Müller , Cupt .

Aerztliches Attest .
Tem Herrn Georg Mahlstedt hierselst be -

. scheinigen wir hiermit , daß seine
'

Eisenhaltige Ehocvlade
ein sehr angenehmes Präparat ist, welches das Ei¬
sen löslicher Verbindung enthält und den Geschmack
desselben in keiner Weise hervortreteu läßt . Die¬
selbe kann deshalb überall da , wo Eisen indicirt ist ,
mit Recht empfohlen werden ,
gez . Or , Kiudt , vr . Tappehorn ,

Ober -Mediciua !rath . Medi cinalrath .

Gegen
'

jeden veralteten Husten
gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit ,
Halsbcschwerden , Verschleimung der Lungen , ist
der vo dem Medicinairath Herrn Or . DlaZnrts ,

Kreis -Phystkus in Berlin ,
approbirtc

8rWt8vr «x, s f l? '
ein Mittel , welches noch nie , und zwar in zahl¬
reichen Fällen , ohne das befriedigengstc Resul¬
tat iuAnwrndung gebracht worden ist . Die¬
ser Lizrusi wirkt

'
gleich nach dem ersten Ge¬

brauch auffallend wohithätig , zumal bei Krampf -
-» «il! Keuchhnstcu, befördert den Auswurf des zähen
Polkeden Schleiiues , mildert sofort den Reiz des
Kehlkopfes und beseitigt in kurzer Zeit jvden
« och so heftigen selbst den schlimmen Schlvind -
rnchthusteu und das Blntspeien . -

Alleinige Niederlage bei
H . Haber le in Br ake.

ZAÜLKLdsWSrZSTI
empfiehlt znni augenblicklichen Siillen „Lxo -
blrsLsv i8 svArns .rua 's !2s,Iuarvol 1s " L Hülse 21/2 gs.

I . H . Meinte .

Esst
^

vonlZsvZwianrr 6r 60
wirrstünstes Mitte !
gegen alle Hautun .
rcinigkeitc !! ,

empfiehlt L St . 5 gs.
I . H . Meinte .

Augeukrailkl'n !
Das mit allerhöchster Cvncession bclichene

Dr . Mltir ' 8 ^ iLZ
-sirW-LZss ^

wird n Illnoon 10 Sgr . innner frisch versandt durch den alleinigen Fabrikanten Draugott
Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den Herrn' G . M .MäHi 'Le ^uann

ill Brake ermächtigt , Aufträge für mich anzimehmcii .
'

Dr . arom .-nisaio . XroriöNKsist
(tzrUalssssvs ' 'Ä'Lkrrt Ns voloxuss ^ § ^L >nM Me .,. ,
- -- ---- - > Origiiialkiste 2 Thlr . .15 .Sg -

lbewährt sich nicht nur als ein vortreffliches Niechwasser » welches die Lebens¬

geister ermuntert und stärkt , sondern auch als ein herrliches medicamcntöskn
"

st
' Iss« Unterstützungsmittel . Es ist eine wahre Wohlthat für alle Personen,die an

Kvpfweb und Migräne leiden und ivenn man den Körper mit dieser herrlichen Essenz einrejht , wird
die Spannkraft der Nerven in wunderbarer Weise da durch erhöht .; dem Waschwasser beigemischt
stärkt und belebt es Kops und Augen und verleiht der Haut elastische Weichheit und jugendlich
Frische .

' ^ '

Nicht minder empfeblenswerth und ruhmlichst anerkannt ist
8Z »' . B « ringuicr s Kräuterwurzel - Haaröl

in für inebrmonatlichen Gebrauch ausreichenden Flaschen ss 7 -/2 Sgr .
>al - ein köstliches Mittel zur Erhaltung , Stärkung iiiid Verschöiierniig . d.es . menschli¬
chen Haarwuchses und wird dasselbe namentlich auch ich solche» Fällen , ivo sich
bereits das Ausfallen und zn frühzeitige Ergrauen der Haare eingestellt , mit überra¬
schendem Erfolge angewandt ; es reihet sich dieses Haaröl den allerbesten derartigen

Fabrikaten ebenbürtig zur Seite , übertrifft aber diese bei Weitem an Billigkeit des Peises .

Mk " Das alleinige Depot der obigen beiden privilegirten Spezialitäten für Brake be¬

findet sich bei G . W . Carl Lehmann .

k « lN « e !
Ein ganz neues nn bereits bewährtes Mittel ,

lede Art lederner Fußbekleidung vollständig Was¬
serdicht zu machen . Tie Pedinc macht das Leder
nicht nur Wasserdicht » sondern auch ganz weich
und dauerhaft und ist somit das sicherste Mit¬
tel , dieFnße gegen Erkältung zu schützen . Für
die angegebenen Eigenschaften wird garaiitirt . Für
Brake und Umgegend nur allein acht ä Flasche
10 gs. bei

H . H abcrle iu Br ake.
'

IlLWorriiOLäsu - lQä .
Tiefer von wissenschaftlichen Antoritäteu

und Aerzten geprüfte und rühmend empfohlene ,
sowie durch zahlreiche Tank - und Anerkennungs¬
schreiben in seiner segensreichen Wirksamkeit bei
allen Hämorrhoidalleiden , Magenbeschwerden , Wa -
genkrämpfen , ungeregeltem Stuhlgänge , Hypo - -
schondrie rc . allseitig bewährte . .
Alpeukrüntcr - Gcsundheits -Liqrreur
ron . vr . I .. Fritz ist ä Flasche 1 t Lrgv in Bräke
stets vorräthig bei Lienemanu Ä tTv .

rv -rr

HM
NZZs -

Gelegenheit nach Nord -America mit den Dampf¬
schiffen des Norddeutsche » , sowie des Nordamerika -
nischen Lioyd und per Segelschiff .

Näheres bei
Lienemann L Co . '

ZUU Be ^ chtNNG ! .
Die Uebcrivkgung durch unsere Wie¬

sen und Gärten können wir . nicht län¬

ger dulden und warnen um so mehr
dagegen , da in deö letzteren Garten Fuß¬
angeln gelegt sind . .

'
.

D . Claussm . F . Lienemann .

in haltbar schöner Wääre , sehr leicht wiegend ,
billig .

. . . E . -Tobias - L Eo .
Brake . Da mir von . meinen . . lieben .Brüdern .E .

und B . ein schönes Segelboot zum Präsent gemacht
ist, bitte ich Alle , welche mir etwas verdienen las¬
sen wollen ! sich iiieiner zn erinneni . Ich

'
liege im¬

mer bereit bei jedem Wind und .Meiler .
- . R ., G .,,Kivpp .enb .ulA» . .

' Langestraße . ' '
.

Ain 'Freitag ist noch Beendigung der Versamm¬
lung der Damen ein seidener Regenschirm mit brau¬
nem Stock , woran sich ein ausgcschnitzterHnildeköpf
befand , ans der oberen Etage irriger Weise mitge¬
nommen , ich bitte M Tarne , welche denselben , be-

.. kam, -solchen , baldigst -wieder abzuliefeviz .
Ed . v .

'
Hütschler .

- Wirkiich relnschtti
her Psünd . ' Last « ff Groschen

TobiaS
' L Ev .

B eka nntm a chun g.
Zn der Versammlung vorn 8.

dieses , sind ans unserer Gemeinde
zur Entgegennahme von Beitrügen
zur Pflege verwundeter Krieger
gewählt die Herren : H . Strenge ,
W . Haase , K . Groß , R . Meyers
I . E . Addicks , G . Luersien , C
Nantzen , G . Böning , H . D . Ad -
drck , I . Bruns s F . Menke und
H . Menke -Lange .

Die Eittgeseffencn unseres Kirch¬
spiels werden gebeten , ihre Gaben
an Geld im Laufe dieser Woche
an die Genannten einznsenden , auch
auzumelden , ob sie alte Minwand
abzuaeben haben , wie auch , ob fr§
geneigt sind , einen oder mehre
Leichtverwundete ins HauS zu
nehmen , f

Hammelwarden , 1866 Juli 10
Das Comite für Verwundete

. 60ZI8UW - VSMTI .
Sonntag den 15 . Juli, . Nachmittags 5 Uhr , i«

der „ Union " - x
Gcneral -Vevsamnilnna . s

Tagesordnung : t
1 . Bericht über die '

Thätigkeit des Verwaltung «
raths , s

2 . Wahl des Bereinscassierers , -
8 . Antrag des Verwaltnngsrnths über , die

fchäftsrrössniing .
Wir richten an sämmtliche Mitglieder , sow«

an sonstige Freinrde - unserer Bestrebungen die Bittl
sich zahlreich und - pünktlich einzufinden .

Brake , 18S6 Ini : 10 . . . . !
i . Ter Berwälknngsrüth . !

. ' C . Düfing , Vorsitzender ._
^

kwMUe » Us8
Heut und folgende Tage . . . . . .

große musikalische
RL h eZTh AWT te eh K Z tNN L ,

ailsgeführt vo .ii den Geschwister Bartels .
- - Es ln det- bäzu srenndlich ein ss I . Suhliii s

Gebrirts -Nnzcine , -
Heute würden durch die . glückliche Gebürt ei»s

Sohnes erfreut
Brake , den 10 Juli

E .
' v . H ütschle . . und Fräs
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